
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 31 (1915)

Heft: 40

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


472 SHuftr. fdßtuetj. $a»»bn>. =3eltM»fl („aJJeifterblatt") SJtr. 40

äßnltcßen prozentualen üluffeßlag aufroeifen. ®af? Riebet
unfere SBalbbefißerfdßaft, unter ber bie ©emetnben unb
ber (Staat in erfter Sinte figurieren, am meiften -Rußen
Zleßt, ift felbftoerftänbltcß.

®urcß ba§ Steigen ber Rußßolzpreife roerben ebenfo
felbftDerftänbltdß aueß bte greife für baS ißapierßolz in
ftetgenbem SJtafje beeinflufjt unb unfere ßeltungSbrucferelen
müffen fteß baber gar nießt rounbern, roenn fte für baS

zu benötigenbe Rapier aueß einen merflicßen ißret§auf=
fdßlag ju bezahlen ßaben ; fie ftnb babei immer noeb nießt
fo feßleeßt gefteüt, mie bte übrigen £>oijfonfumenten beS
SaugeroerbeS, ber Qnbuftrie ufro.

©erjenige, ber fteß einen Segriff non bem Quantum
£>olz machen roiH, baS jur SHuSfußr gelangt, ber er=
ïunbige fieß bei unfern Zollbeamten unb roenn er fteß
noeb oeraegenroärtigt, baß nor bem Kriege bie nun ge=
fperrte Holzausfuhr auS Öfterreicß naeß ber ©cßroetz
jäbritcß 10—15 SWiD. ?Çr. betrug, fo roirb er baS ftarfe
Sinzleben ber £>olpretfe als etroaS ©elbftoerftänblicßeS
betrauten.

Sie Racßfrage unb Slngebote für £o!z feitenê ber
ouSlänbifdßen Slnfäufer nehmen übrigens in allerlebter
3elt foldße formen an, baß für bte näcßftjäßrige 3abtel=
probuîtion etn roeltereS ftarfeS Steigen ber greife zu
erroarten ift unb eS roirb bann, folange bie SluSfußr
nießt unterbunben roirb, unfern Holzfonfumenten ber
SeroeiS erbracht roerben, baß troß bem ®arnieberliegen
ber Sautätigfett im Qfnlanbe für fte etne fjolznot ent=
fteben fann.

SRhetaifeßet Hoïsmarït. ®ie große Raeßfrage nacb
SRlnenbtelen bauerte fort unb bie Sefeßaffung bei ben
Sägeroerfen roar um fo febroieriger, als bei btefen noeb
niele un erlebigte alte Aufträge oot liegen. SBettereS 2ln=
Ziehen ber greife roar bie golge beS SRißoerbältniffeS
zroifcben Stngebot unb Racßfrage. @8 routben bei jünq=
ften 2lbfdßlfiffen folgenbe ungefähre ®ureßfcßnÜiSpretfe
für baS Kubifmeter, frei SBaggon oberrbeinifeber Stationen,
errielt : für fdßarffantig gefeßnittene 5,25 cm ftarfe 9Bare
70-72 ÜRf., für 8,25 cm ftarfe 76 SDW. unb für 10,25 cm
ftarfe 80 ffflarf. 3m allgemeinen roaren nur einzelne
Sorten Satten begehrt; flotter 2lbfaß fehlte, roeil ber
Sauroarft in feiner Slufnaßmefäßigfeit febr gefdßroädßt ift.
SluS biefem ©runb fonnten bte ?ßretfe ber Satten ber
allgemetnen SlufroärtSberoegung faum folgen. ©<ßroarz<
roäiber SBetfe boten an unb oerfauften bie 100 ©tücf
16' lange l"/2" ftarfe Slblatten zu etroa 16—17 9Jtf.,
„gute" Satten zu 22,50—23 2Jif. unb bie 100 Ifb. m
l"/2" Stumpenlatten tn Sängen non 1,50 bis 4 m zu
etroa 2.90—3 3RE. Spalteriatten roaren faum unter=
zubringen. Satten für Kiftenzroecfe roaren hingegen febr
gefuebt. S)ie Stimmung am ÜRarfte für Hobelroare er«
roteS ftcb als burcßauS feft unb fteigenb. ©eßroebifeße
SBare ift nur noch fnapp am 9tßeine angeboten unb tn
geringen bearbeiteten ©rzeugntffen leießt Derfäuflicß. 3n
©dßroeben erfolgten neuerbtngS Slnfäufe tn 2Belf?= unb
Rothölzern non außerbeutfeßen Sänbern zu greifen, roelcße
bie ßoßen Säße für fperbftablabungen überfeßretten, für
Sieferung im grüßjaßr 1916. Sin ben Käufen tn 3Beiß=
hölzern beteiligte ftcb ßauptfäeßlicß SioHanb. ®eutfcße
SluSfcßujj ftnb in raub gefpunbeter SBare febr gefragt.
Set bem flehten Slngebot fonnten bie greife roetter auf=
rücfen. Seßte Slbfcßlüffe braeßten für baS Quabratmeter
23/24 mm fiarfer SluSfcßußbretter rauß mit Rut unb
fÇeber, etroa 12—17,50 cm brett, etroa 1,65 9Rf., fret
SBaggon oberrbetnifdEjer Stationen, für gehobelte SBare
etroa 5 fßfg. für baS Quabratmeter mehr. Kleinere Um=
fäße in 23/24 mm ftarfen norbifeßen IIa fjobelbrettern
erfolgten zu 1,85 9Rf. für baS Quabratmeter ab ober*
rbetnifeßen Serfanbftationen. 2)le glößeret rourbe fort=
gefeßt, ba einige ©roßßößereien fieß SrtaubntS zur gort*

füßrung ißreS SetriebS bis zum 15. bS. 9R. erroirften.
$ie gloßßolzmärfte beS DberrbeinS unb SRatnS enthalten
im allgemeinen nur nocß roenig SOßare. Starfe Rlefh
bölzer roaren non £ollanb feßr gefueßt. Sroßbem bte
iHnfcßläge ber gorftoerroaltungen bei Serfäufen im SBalb
metft nießt erßeblicß überfeßritten rourben, fteHt fteß bte
SBare roegen ber feßr ßoßen gußrlößne boeß teurer rote

fonft.

OerscDiedeRet
S. S. S. ®te SRitglieberoerfammlung (SerroaltungS*

rat) ber Société Suisse de Surveillance économique in
Sern ßat folgenbe neue Spnbifate anerfannt:
ginfußrgenoffenfdßaft ber feßroeizerifeßen iïïîetallinbuftrte,
©enoffenfeßaft beS 3mportßanbelS mit cßemifdß tecßnif^en
ißrobuften (®ruppe "4 ber eßemifeßen 3ubuftrie), @ln=

fußrfpnbifat beS SetbanbeS feßroeizerifdßer garben= unb
Sacffabrifanten unb >ß>änbler (®ruppe 10 ber eßemifeßen
3nbuftrte), Scßroeizetifcße 3mportoeretnigung für 3Jlanu=
fafturroaren (S. I. M.), Setbanb feßroeizerifdßer Spebi»
teure (S. M. E S.), Sgnbifat ber feßroetzerifdßen Qünbßolz'
fabrifanten, Setbanb ofifeßroetzerifeßer lanbroirtfcßaftliißer
©enoffenfißaften, Setbanb züreßetifeßer lanbroirtfcßaft=
lidßer Sereine unb ©enoffenfdßaften, Sertanb lanbroirt=
feßaftließer ©enoffenfdßaften Don Sern unb benaeßbarter
Kantone, Scßroetzer. SRalzetnfußrgenoffenfdßaft Syndicat
des Marchands Greniers de la Suisse romande, Sgn*
bifat Seßroeizerifdßer 3>uporteure ber Slutomobit unb
gaßrrabbraneße (S I. S. A. C Association des Mar-
chands Suisses pour l'Importation des Métaux, Syn-
dicat Suisse pour l'Importation de Caoutchouc. @e=

noffenfdßaft ber Slecßbofenfabrifanten. SiS jeßt finb 31
©pnbiîate anerïannt roorben,

SDie ötnfüßntag 5er Spielmaïcttfabriïatica. Se=

fanntltcß gibt eS faum eine @egenb tn ber ©^roeiz, bie

meßt unter ben KrtegSroirren zu leiben ßat als baS Semer
Qbetlanb. 2)le fpolzfcßnißleret, bie ntelfaeß mit bem

grembenoerfeßr nerroaeßfen ift, unb zœar nidßt nur auf
ben feßroetzerifdßen flößen, fonbern aueß auf allen au8=

länbifdßen Sabe^ unb Kurorten, ift faft ooUftänbig Iaßm=
gelegt.

3n Slnbetracßt ber traurigen Situation unb ber roenig
tröfiließen 3ufunft nereinigten fteß tn Srienz 3"buftrte=
oerein unb ©eßnißlerfcßule zu einer 3uitiatioe für bie

Gclnffibrung ber ©ptelroarenfabrifation, ba biefe ja mit
ber ^olzfdßnißleret eng d -rroanbt ift. @S gilt aber nicßt
nur bte Saeßaßmung ber beutfdßen Slrtifel anzuftreben,
fonbern mögließft neue unb originelle ©egenftänbe zu et=

ftellen; benn bie beulfdßen 3"buftrien ftnb burdß ftaat=
Iteße C>ölfe, foroie bur^ Unterftüßung ber SGBiffenfdßaften
fo roett unb ftarf geförbert roorben, baf etn SBettberoerb
beinaße auSgefdßloffen ift. @S ßeift Dielmeßr QualttätS=
roare nadß eigenen ÜRuftern anfertigen zu fudßen unb
biefe für größere unb fleine Sörfen zugänglich zu maeßen.
3)urtß langjährige ©eßulung beftßen roir feßr gute ßeldßner
unb intelligente Köpfe. Unfere ©eßntßlerfeßule, an roeldßer
ftetsfort einige „SBefpen nagen", ßat bafür geforgt, baß
in allen Sezießungen ben 9lnfptücßen nadßzufommen ift.
Unb fo ßaben roir benn beute fcßon eine ganze fRetße

neuer gebiegener ©ptelroaren, bte bereits guten iUbfaß
ftnben. 2Bir ßaben ja bte @ßre zu oerzetdßnen, baß unfer
SRitbürger ^anS juggler am SBettberoerb beS fä>roeize=

rifeßen äßerfbunbeS ben erften ißretS erroarb unb roenn
man beute bie ©pielroarenauSfteltungen in 3üridß unb
Sern befueßt, fo finbet man, baf? etne fdßöne Anzahl oom
Seften auS Srienz flammt. ®te Semüßungen unb Opfer,
bie ber 3nbuftrieoerein unb bie ©dßnißlerfdßule gebracht
ßaben, tragen alfo gute 3dßts unb eS finb bereits für
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ähnlichen prozentualen Aufschlag aufweisen. Daß hiebei
unsere Waldbesitzerschaft, unter der die Gemeinden und
der Staat in erster Linie figurieren, am meisten Nutzen
zieht, ist selbstverständlich.

Durch das Steigen der Nutzholzpreise werden ebenso
selbstverständlich auch die Preise für das Papierholz in
steigendem Maße beeinflußt und unsere Zeitungsdruckereien
müssen sich daher gar nicht wundern, wenn sie für das
zu benötigende Papier auch einen merklichen Preisauf-
schlag zu bezahlen haben; sie sind dabei immer noch nicht
so schlecht gestellt, wie die übrigen Holzkonsumenten des
Baugewerbes, der Industrie usw.

Derjenige, der sich einen Begriff von dem Quantum
Holz machen will, das zur Ausfuhr gelangt, der er-
kundige sich bei unsern Zollbeamten und wenn er sich
noch vergegenwärtigt, daß vor dem Kriege die nun ge-
sperrte Holzausfuhr aus Osterreich nach der Schweiz
jährlich 10—15 Mill. Fr. betrug, so wird er das starke
Anziehen der Holzpreise als etwas Selbstverständliches
betrachten.

Die Nachfrage und Angebote für Holz seitens der
ausländischen Einkäufer nehmen übrigens in allerletzter
Zeit solche Formen an, daß für die nächstjährige Jahres-
Produktion ein weiteres starkes Steigen der Preise zu
erwarten ist und es wird dann, solange die Ausfuhr
nicht unterbunden wird, unsern Holzkonsumenten der
Beweis erbracht werden, daß trotz dem Darniederliegen
der Bautätigkeit im Inlands für sie eine Holznot ent-
stehen kann.

Rheinischer Holzmarkt. Die große Nachfrage nach
Mtnendtelen dauerte fort und die Beschaffung bei den
Sägewerken war um so schwieriger, als bei diesen noch
viele unerledigte alte Aufträge vorliegen. Weiteres An-
ziehen der Preise war die Folge des Mißverhältnisses
zwischen Angebot und Nachfrage. Es wurden bei jüng-
sten Abschlüssen folgende ungefähre Durchschnittspreise
für das Kubikmeter, frei Waggon oberrheinischer Stationen,
ersielt: für scharfkantig geschnittene 5.25 em starke Ware
70-72 Mk. für 8,25 em starke 76 Mk. und für 10.25 em
starke 80 Mark. Im allgemeinen waren nur einzelne
Sorten Latten begehrt; flotter Absatz fehlte, weil der
Baumarkt in seiner Aufnahmefähigkeit sehr geschwächt ist.
Aus diesem Grund konnten die Preise der Latten der
allgemeinen Aufwärtsbewegung kaum folgen. Schwarz-
wälder Werke boten an und verkauften die 100 Stück
16' lange 1"/2" starke Ablatten zu etwa 16—17 Mk.,
„gute" Latten zu 22,50—23 Mk. und die 100 lfd. m
1"/2" Stumpenlatten in Längen von 1,50 bis 4 m zu
etwa 2 90—3 Mk. Spalterlatten waren kaum unter-
zubringen. Latten für Kistenzwecke waren hingegen sehr
gesucht. Die Stimmung am Markte für Hobelware er-
wies sich als durchaus fest und steigend. Schwedische
Ware ist nur noch knapp am Rheine angeboten und in
geringen bearbeiteten Erzeugnissen leicht verkäuflich. In
Schweden erfolgten neuerdings Ankäufe in Weiß- und
Rothölzern von außerdeutschen Ländern zu Preisen, welche
die hohen Sätze für Herbstabladungen überschreiten, für
Lieferung im Frühjahr 1916. An den Käufen in Weiß-
hölzern beteiligte sich hauptsächlich Holland. Deutsche
Ausschuß sind in rauh gespundeter Ware sehr gefragt.
Bet dem kleinen Angebot konnten die Preise weiter auf-
rücken. Letzte Abschlüsse brachten für das Quadratmeter
23/24 mm starker Ausschußbretter rauh mit Nut und
Feder, etwa 12—17,50 em breit, etwa 1,65 Mk., frei
Waggon oberrheinischer Stationen, für gehobelte Ware
etwa 5 Pfg. für das Quadratmeter mehr. Kleinere Um-
sätze in 23/24 mm starken nordischen IIu Hobelbrettern
erfolgten zu 1,85 Mk. für das Quadratmeter ab ober-
rheinischen Versandstationen. Die Flößerei wurde fort-
gesetzt, da einige Großflößereien sich Erlaubnis zur Fort-

führung ihres Betriebs bis zum 15. ds, M. erwirkten.
Die Floßholzmärkte des Oberrhetns und Mains enthalten
im allgemeinen nur noch wenig Ware. Starke Meß-
Hölzer waren von Holland sehr gesucht. Trotzdem die
Anschläge der Forstoerwaltungen bei Verkäufen im Wald
meist nicht erheblich überschritten wurden, stellt sich die
Ware wegen der sehr hohen Fuhrlöhne doch teurer wie
sonst.

0ett»leae»tt.
8. 8. 8. Die Mitgliederversammlung (Verwaltungs-

rat) der Loeistè Laisse äs Lui-voillunee öeonomigue in
Bern hat folgende neue Syndikate anerkannt:
Etnfuhrgenossenschaft der schweizerischen Metallindustrie,
Genoffenschaft des Jmporthandels mit chemisch technischen
Produkten (Gruppe '4 der chemischen Industrie), Ein-
suhrsyndikat des Verbandes schweizerischer Farben- und
Lackfabrikanten und -Händler (Gruppe 10 der chemischen
Industrie), Schweizerische Jmportvereinigung für Manu-
fakturwaren (8. I. II,). Verband schweizerischer Spedi-
teure (3. N. IZ 3.), Syndikat der schweizerischen Zündholz,
fabrikanten. Verband ostschweizerischer landwirtschaftlicher
Genossenschaften, Verband zürcherischer landwirtschaft-
licher Vereine und Genossenschaften, Verband landwirt-
schaftlicher Genossenschaften von Bern und benachbarter
Kantone, Schweizer. Malzeinfuhrgenoffenschaft L^mlieut
cles àrcàniis (íreiiiors à lu Luisse romuià, Syn-
dikat Schweizerischer Importeure der Automobil- und
Fahrradbranche (8 I. 8. 0), Association clos Nur-
edkmàs Laisses pour l'lmpoi'tution «tos Isiotuux, L^n-
àat 8oisso pour 1 Importation «to Ouoàkoue, Ge-
nossenschaft der Blechdosenfabrikanten. Bis jetzt sind 31
Syndikate anerkannt worden.

Mê Einführung öer SpielWareusabrikatio». Äe-
kanntlich gibt es kaum eine Gegend in der Schweiz, die

mehr unter den Kriegswirren zu leiden hat als das Berner
Oberland. Die Holzschnitzlerei, die vielfach mit dem

Fremdenverkehr verwachsen ist, und zwar nicht nur auf
den schweizerischen Plätzen, sondern auch auf allen aus-
ländischen Bade' und Kurorten, ist fast vollständig lahm-
gelegt.

In Anbetracht der traurigen Situation und der wenig
tröstlichen Zukunft vereinigten sich in Brienz Industrie-
verein und Schnitzlerschule zu einer Initiative für die

Einführung der Sptelwarenfabrikation. da diese ja mit
der Holzschnitzlerei eng v rwandt ist. Es gilt aber nicht
nur die Nachahmung der deutschen Artikel anzustreben,
sondern möglichst neue und originelle Gegenstände zu er-
stellen; denn die deutschen Industrien sind durch staut-
ltche Hülfe, sowie durch Unterstützung der Wissenschaften
so weit und stark gefördert worden, daß ein Wettbewerb
beinahe ausgeschlossen ist. Es heißt vielmehr Qualitäts-
ware nach eigenen Mustern anfertigen zu suchen und
diese für größere und kleine Börsen zugänglich zu machen.
Durch langjährige Schulung besitzen wir sehr gute Zeichner
und intelligente Köpfe. Unsere Schnttzlerschule, an welcher
stetsfort einige „Wespen nagen", hat dafür gesorgt, daß
in allen Beziehungen den Ansprüchen nachzukommen ist.
Und so haben wir denn heute schon eine ganze Reihe
neuer gediegener Sptelwaren, die bereits guten Absatz
finden. Wir haben ja die Ehre zu verzeichnen, daß unser
Mitbürger Hans Huggler am Wettbewerb des schweize-
rischen Werkbundes den ersten Preis erwarb und wenn
man heute die Spielwarenausstellungen in Zürich und
Bern besucht, so findet man, daß eine schöne Anzahl vom
Besten aus Brienz stammt. Die Bemühungen und Opfer,
die der Jndustrieverein und die Schnitzlerschule gebracht
haben, tragen also gute Früchte und es sind bereits für
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Zirïa gr. 20,000 ©plelroaren angefertigt unb fpebtert
roorben. ©inftchtige unb oerftânbige Sente erfennen benn
aucg rüdE^altloS an, öaf? baburch bem ©îaate unb namenL

jinb grofje ®tenfte geletftet roorben

Sßürben ft$ tapitalträftige tüchtige ®efchaft§leute
ÎUïocji, etîie fpejielle gabrtf für ©pielroaren
etnjundgten, fo märe t}ier ber E3oben baju geebnet,

©thweifjtotS an ben Sebrroertftätten ber
©tabt E3ern nom 22.-27. ïtooember 1915. (ÏSJtitget.)
Un ben,Se^rroerîftâtten ber ©tabt S3ern rourbe non jeher
auct) tätig für bte berufliche EBeiterbilbung ber in ber
$raçt§ fteljenben SOÎeifter unb ©efeUen gearbeitet, burch
-Beranftaltung befonberer SReifterfurfe. gn ©rfenntniS
bet SBicbtigfett ber autogenen ©tfjroei^ung für ©d^toffer,
©qjmlebe unb oerroanbte S3erufe oeranlafjten bie Set)r=
mertftätten In Sern fdjon oor fahren Rurfe für autogene
©cproeifjung. gn ber 2BodE)e oom 22.-27. Elooember
fanben bafclbft roiebetum jroet öffentliche ©chroeifjïurfe
ftatt im ©Inoernehmen mit bem Schmelzer. Etzelplen*
Serein.

^ne ber Rurfe roar ein fogenannter ®age§fur*,
oom JRontag morgen bi§ greitag abenb bauernb. ®er»

felbe jetftel in einen tbeoretifdjen unb etnen praïtifd^en
Seil. ®er l^eoretifd&e Seit beftanb in fünf Vorträgen
con je 1 Va ©tunben ®auer. @§ murbe barln bie fpanb*
babung ber ©cbroetfjpoften, bie Sebanblung ber ©chroetfj'
ungen unb bte erforberltdben ©ttherbeltêmàjjnabmen tecfe

nifcb exflärt. £err Stof. S. g. Reel, bem biefer theo*
retire Sett oblag, bemühte fidf), ben reichen ©toff feinen
ßubörern oerfiänblich oorjutragen. ®er praïtijche ®ett
umfaßte täglich 67* ©tunben praîtifdEje Arbeit in ber
SBertftatt, unter biretter unb bauernber Einleitung oon
#errn Sebrmeifter 5R. 3roittggi, ©chroetfjmelfter
£>. genner au§ Süridb- ®rei Eljetplen Slpparate lieferten
©a§ für brei ©chroelfj=®tellen. EluêhilfSroetfe îonnte für
îurje gelt auch nodj etn Soften mit Stgetrjlen=S)iffou§
herangezogen roetben. ©efchroelfjt rourbe ©ifen, ©tabt,
©ufc, Rupfet, EJteffing

_
unb Sronje. ©tne retd)ltche

Sammlung oon ^3robeftucîen maren oorberettet roorben.
Erproben an ben gemachten ©rf)ioeifjungen erläuterten
flar aßfällig oorfommenbe ©(ijroetfjfebler.

Ein btefen ïageêfurfen nahmen 18 SJlann teil au§
ben folgenben Serufen: 10 ©djloffer, 2 ©chmtebe, 2 3Jton=
teure, 2 Separateure, 1 ©pengier unb 1 Zeichner.

®er jroette Rur§ roar ein EIbenb!ur§, befiimmt für

gnnflc. fdjttJds. ^a»bto.-3eitnttfl („ETleifterblatt")
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zirka Fr. 20P00 Spielwaren angefertigt und spediert
worden. Einsichtige und verständige Leute erkennen denn
auch rückhaltlos an, daß dadurch dem Staate und nament-

siN)
^^îneinde große Dienste geleistet worden

Würden sich kapitalkräftige tüchtige Geschäftsleute
Mden eine spezielle Fabrik für Spielwaren
einzurichten, so wäre hier der Boden dazu geebnet.

SchweißkvrS an den Lehrwerkstätten der
Stadt Bern vom 22.-27. November 1915. (Mitget.)
An den Lehrwerkstätten der Stadt Bern wurde von jeher
auch tätig für die berufliche Weiterbildung der in der
Praxis stehenden Meister und Gesellen gearbeitet, durch
Veranstaltung besonderer Meisterkurse. In Erkenntnis
der Wichtigkeit der autogenen Schweißung für Schlosser,
Schmiede und verwandte Berufe veranlaßten die Lehr-
Werkstätten in Bern schon vor Jahren Kurse für autogene
Schweißung. In der Woche vom 22.-27. November
fanden daselbst wiederum zwei öffentliche Schweißkurse
statt im Einvernehmen mit dem Schweizer. Azetylen-
Berein.

àe der Kurse war ein sogenannter Tageskurs,
vom Montag morgen bis Freitag abend dauernd. Der-

selbe zeifiel in einen theoretischen und einen praktischen
Teil. Der theoretische Teil bestand in fünf Vorträgen
von je l'/s Stunden Dauer. Es wurde darin die Hand-
habung der Schweißposten, die Behandlung der Schweiß-
ungen und die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen tech-
nisch erklärt. Herr Prof. C. F. Keel, dem dieser theo-
retische Teil oblag, bemühte sich, den reichen Stoff seinen
Zuhörern verständlich vorzutragen. Der praktische Teil
umfaßte täglich 6'/° Stunden praktische Arbeit in der
Werkstatt, unter direkter und dauernder Anleitung von
Herrn Lehrmeister R. Zwinggi, und Schweißmeister
H. Fenner aus Zürich. Drei Azetylen Apparate lieferten
Gas für drei Schweiß-Stellen. Aushilfsweise konnte für
kurze Zeit auch noch ein Posten mit Azetylen-Dissous
herangezogen werden. Geschweißt wurde Eisen, Stahl,
Guß, Kupfer, Messing und Bronze. Eine reichliche
Sammlung von Probestücken waren vorbereitet worden.
Ätzproben an den gemachten Schweißungen erläuterten
klar allfällig vorkommende Schwetßfehler.

An diesen Tageskursen nahmen 18 Mann teil aus
den folgenden Berufen: 10 Schlosser, 2 Schmiede, 2 Mon-
teure, 2 Réparateurs, 1 Spengler und 1 Zeichner.

Der zweite Kurs war ein Abendkurs, bestimmt für
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fold&e ftabtSernifc^e ©etlnehmer, meiere tagsüber mdjt
fret fttib. 32 SerufStoUegen fanben ftcf) baju ein. 5Hn

bret 3I6enben fanben für fie münblic^e Vorträge ftatt
non je l'/^ftünbiger Saner. gn ben folgenben aBodjen
roerben fie, in ©ruppen non je 6 SJlann, an je 10 21&enb=

ftunben profitiere ©cTioeifjarbeit üben unter Anleitung
non £>errn Sebrmetfter fK. 3i»tnggi.

Sie äufjerft rege ^Beteiligung unb ba§ fidjtlidje gnter»
effe ber Kursteilnehmer an ben Vorträgen unb an ber
praftifcfjen Arbeit mar fefyr erfreulich. ®tefe iUieifter
auS ber ^ßrajiS erfennen noHauf bie 9îotroenbiç?îett, ftdj
grünbltrf) mit ber neuen ©djroeijjtedjnif, bie fic$ immer
mehr ausbreitet, oertraut ju machen. rafter einer
baS tut, um fo fonfurrenjfähiger mirb er. lUen KurS=

teilnehmexn muff aber brtngenb empfohlen tnerben, ba=

heim baS ©efehene unb ©ehörte eifrig unb mit Über*

legung ju üben.

gßt bie 2J}ö6Iient«ö bet 9ejirf3ße&5itl>e gßtieb
»nb Ufter beroiHigte ber KantonSrat einen Krebit non
139,000 gr., monon 9000 gr. für bte SHöblierung beS

SBejirfSgebäubeS Ufter unb 130,000 gr. für bte 3Jtobi=

liarbefchaffung beS neuen tBejirlSgebaubeS in ßürith be-

ftimmt finb. Set Kommiffion ift bie nerf<htebene 9luf=
faffung ber Saupflidjt ber SeurlShauptorte Zürich unb
Ufter aufgefallen, gn Ufter finb überall SBanbfdhranïe
eingebaut, mährenb bte S in 3firidj unterlaffen mürbe, fo
baff nun ber Staat für bie 2tnfc|affung non ©djränfen
für bte 9lufberoahrung non gormularen unb 3Uten 20,000
granfen auslegen muff. Sex Referent gab ben 2Bunfd)
ber ©djreineroerbcinbe roetter, eS möchten bie SBeftellungen
balb gemadjt unb bie Steferfriften nicht p furj angefetjt
roerben.

©djtoeljet in* ÄuSIemD. 2lls SffieihnachtägefchenE
hat bie (Schroetterloionte tn ^ßariS bem 9loten Kreut ber
franjöftfd)en Sfrmee 100 Kran£en=SranSportfshlitten
befcheert, roonon bereits 50 ©lüdE bei feierlichem Slntafie
festerem übergeben roorben finb. @S ift bteS eine eble

Sat, tumal fie ben armen nerrounbeten ©olbaten auf
bem ©chladjtfelbe tugute £ommt. Sie f>erfteHung biefer
Kranfen«SranSportfchHtten ift ber ©chroeitetfirma fpolj*
roarenfabril g. Keftenijolj in ©iffad) übertragen
roorben.

©djweiietifdje ©ter»ttœerïe 21.»®., Sliebernmit
(©laruS). ©te aufjerorbentltdje ©eneralnerfammlung hat
baS Sraîtanbum „Beteiligung ber ©efellfchaft an etnem

aufjerfdjroeiaerifchen Unternehmen" tn tuftimmenbem ©inné
etnftimmig genehmigt.

Ü Soflflenbttrget ®a3ro«!2f.<®. SSattiuU (St.'@aHen).
gür baS BetrtebSjahr 1914/15 foU roteber eine ©tnibenbe
non 5 "/o beantragt roerben, rote im SBorjafjre.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
tfraflt».

NB. ©erlauft, ®aufdj= unb 21r&eit8gefucf)e œerben
unter biefe Stubrif nidjt aufgenommen; berartige Slnjeigen ge=

hören in ben gnfeeatentetl beS SSlatteS. — fragen, roelcbe

„ruter Kfjiffre" et fd) einen fotlen, trolle man minbeftenS 20 ©tS.
tn SJiarten (für Qufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn feine
SKarten beiliegen, mirb bie Slbreffe beS gragefteüerS beigebrudt.

1297a. SBer liefert Uhrroerfe, um gtguren in Seroegmtg
ju bringenV b SBer liefert linbene ober rottannene fdjöne Siechen*
ftiele unb ju roe!d)em Preis per 100 Stüd? ®iefelben müffen
2,40 m lang unb 30x30 mm bid fein. Offerten unter ©hiffre
A 1297 an bie ©ppeb.

*^9% SB er pat eine gebrauchte, gut erhaltene automatifebe
@ügenjd)ärfmafct)iiie für ^lodbanbfäQeblätter abzugeben?
fuhrhehe Offerten unter ©hiffre 1298 an bie ©ppeb.

1299» 2Ber liefert biUigft au§ faubern 93led)abfäIIett, blati!
ober matt SBeipbled), nerjintt ober Hintbled), tunbe Sd)eibd)en
non 30 mm ®urd)mcffer, geftanjt, glad) mit ober ohne Sod)

2'/a mrr, 93fed)bide 7*—1 mm? Semuferte PreiSofferten für
100 unb 10C0 Stüd an Karl gefmber, §orgberg, ©infiebeltt.

1300. SCBer hätte einen gut erhaltenen 3infenfrä§apparat
abzugeben? Offerten an @d)affhaufer 3JlBbel= unb ©effelfabrd
llehlinger & Sie., Schaffhaufen.

1301. ÏSer hatte eine ältere, gut erhaltene Ulbricht! unb
®idehobeImafchtne, 45—50 mm aWefferroeüe, foroie eine gebrauchte
Sauholjfrafe mit j^irfa 5 m langem ßaufmagtn gegen bar billig
abzugeben? Offerten an Konrab ®ehring=3ro89, SBagnerei, Sud)=
berg b. @gli§au.

1302. SBeldje gtrma in ber Schmeij liefert ali Spesialität
gebrüdte Slcd)teile in Schmar^led) bi§ 1 mm Slediftärle? 3lu§=
fünft erbeten an @. 3Jlaj SHibi, (Ingenieur, 8ürid).

1303 a. 2Ber liefert jroei ftarfe Sied)tüten, 200x60 ober
eine 200x120 cm, ober einen fRoHaben oon 200x120 cm, ge=

braucht, aber in gutem Stanb? b. 2Ber hat eine gebrauchte
Sanbpapiermafdjine mit 2 oertifalen Scheiben, mit ber man ba§
Sdjleifpapier mit Dlingen feftfpannt, abzugeben? c. fffier hat
eine automatifche Sdjleifmafchine ,;unt Schärfen oon gröfietn Sanb=
fägesähnen, gebraucht, aber in tabellofem Stanb, abjugeben? Of=
fetten unter ©biffre 1303 an bie (Sppeb.

1304. SGBer hätte eine @ifent)obeImafd)ine mietmeife abju«
geben? Späterer Kauf nicht auSgefdjIoffen? @efl.Offerten unter
©htffte 1304 an bie @ppeb.

1305. SD3er liefert billig 4feitig fauber gehobelte 93rettcben,
rciitllig gefräft, 100x672x51 mm, i80xl2x90 mm, 200xl2x
100 mm, au§ trodenem ©arthoU? Offerten pro 1000 Stüd, roo=
mBgüd) mit ïïliufter, an K. 3ebnber=2ad)er, Çorgberg, ©inuebeln.

1306. SB er liefert eiferne Sehren für SJoDgatter? Offerten
an Siegmatt & Sie., golsroatenfabtif, glübli (Su.cern).

1307. 2öer hätte fofort ein gebrauchtes, jebod) gut erf)al=
teneS ®oppelfitipult abzugeben, ferner einen gebrauchten, gut er=
baltenen Kaffeufd)rant? Offerten unter Sh'ffre 1307 au bie
©ppebiton.

1308. Sffier ift in ber Sage, fofort eine neue ober gebrauchte
®Iodbanbfäge mobernfter Konftruftion abjugeben Offerten unter
Shifts« 1308 an bie (Srpeb.

1309. 2Ber hätte einen älteren, gut laufenben ®enjim,
93etroI= ober fKobolmotor, 4 HP, miek ober faufmeife abjugeben
Dffetten unter ©hiffte 1309 an bie ©jpeb.

1310. 3Ber erfteEt folibe Unterlagen für Sinoleum auf auS=
getretene Srelterböben, jirïa 210 m-, unb ju toeldjem greife?
Offerten an ,Çcb. Kitratle, 9?augefcbäft, 9IjmooS

1311. SBer liefert auSgefd)nittene, aftfreie, bürre S£i (®fcben=
holj), in Sängen non 190—210 unb 210—225 cm, Sreite 90, ®ide
32 mm, unb ju meld)em greife? Dffetten an fRamfeier, med).
Sßagnerei, S3ern.

1312. 2Ber macht 33orfd)täge unb erfteEt billige Unterlage
für gröfjere ©iSbabn für Stabtbejirf S3ern? ©eft. Dffetten unter
©hiffre 1312 an bie ©ppeb.

1313. 2Ber bat eine ßoljfpaltmafd)ine, gebraucht, aber gut
erhalten, abjugeben Offerten unter ©hiffre 1313 an bie ©jpeb.

1314. SEBer hätte einen ©leftromotor, 10—12 HP, in tabeH
lofern 8'iftanbe, ju oerlaufen? Offerten an @. SUleper, Ofen=
fabrif, SBinterthur.

1315. SBer in ber Sdpneij liefert fd)marjen, haltbaren,
glänjenben Srd (Ofenlad), um SPiatienartifel folib unb fd)ön ju
lädieren? Stub Sttnleitungen ober Südjer hierüber erhältlich unb
roo? Offerten an Seibunt gut ; Kupferfd)mib, 3entralheijungen,
Konolftngen.

1316. SBer ift Sieferant eines SloliermittelS für Kunftflein,
meld)et mirllid) bauerhafte unb metterfefte Jpodjglanjoolitur et!
*eugt'<< Offerten mit genauer ®ebraud)Sanmeifung unter ©hiffre
R 1316 an bie ©ppeb.

1317. SBer liefert in größeren Quantitäten SJiahlroerle für
Kaffeemaschinen, ober mer tonnte un§ eine paffenbe Slbreffe über=
mittein? Offerten unter ©hiffre 1317 an bie ©ppeb.

1318. SCBer bätte einen gebrauchten, foüben ®ifferential=
gtafdjenjug, 3000 Kilo §ebetraft, 3—4 m ©ubbBbe, mit (Garantie
abjugeben? Offerten an ©ebr. £>od)uti, Slttelmil (Slargau).

1319 a. SBer hätte einen gtb:acd)ten, jeboib tn ganj gutem
3uftanbe bcfinblidfen Suftbrudhammer non 70—80 Kg. ièârgeroicht
fofort abjugeben? b. SBer ift Slbgeber non Stahlbled)abfäEen
non 1—H/s mm ®ide? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre
S 1319 an bie ©ppeb.

1320. SBer liefert bünne Seberrienten non höd)ftenS 4 bis
5 mm ®ide, enbloS geleimt, 395 mm breit, 3400 mm lang? ®efl.
Offerten unter ©hiffre 1320 an bie (Sppeb.

1321a. SBer liefert Sfleirohr, 2" 20 m, H/2" 25 m?
b. SBer hätte eine Sauffatje abjugeben non 2—4 ®onnen Stag-
traft? Offerten an 0. Pfeifer, QubiläumSpIah 6, Sern.

1322. ®S mirb beabjichtigt, ein neueS ©lettrijitätSroert ju
errichten. SluS einem Sammetroeiher tonnen 30 Setunbenüter,
für einige Stunben 50 Setunbentiter SBaffer entjogen roerben bei
einem ©efäEe non 2C0 m. Später laffen ftch noch brei foldje

• ®rudleitungcu jur Sergrßherung anfd)liefien. SBer liefert fRBhren,
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solche stadtbernische Teilnehmer, welche tagsüber nicht
frei sind. 32 Berufskollegen fanden sich dazu ein. An
drei Abenden fanden für sie mündliche Vorträge statt
von je l'/vstündiger Dauer. In den folgenden Wochen
werden sie, in Gruppen von je K Mann, an je 10 Abend-
stunden praktische Schweißarbeit üben unter Anleitung
von Herrn Lehrmeister R. Zwinggi.

Die äußerst rege Beteiligung und das sichtliche Inter-
esse der Kursteilnehmer an den Vorträgen und an der
praktischen Arbeit war sehr erfreulich. Diese Meister
aus der Praxis erkennen vollauf die Notwendigkeit, sich

gründlich mit der neuen Schweißtechnik, die sich immer
mehr ausbreitet, vertraut zu machen. Je rascher einer
das tut, um so konkurrenzfähiger wird er. Allen Kurs-
teilnehmern muß aber dringend empfohlen werden, da-
heim das Gesehene und Gehörte eifrig und mit Über-
legung zu üben.

Für die Möblierung der Bezirksgebäude Zürich
und Ufter bewilligte der Kantonsrat einen Kredit von
139,000 Fr., wovon 9000 Fr. für die Möblierung des

Bezirksgebäudes Ufter und 130,000 Fr. für die Mobi-
liarbeschaffung des neuen Bezirksgebäudes in Zürich be-

stimmt sind. Der Kommission ist die verschiedene Auf-
fassung der Baupflicht der Bezirkshauptorte Zürich und
Ufter aufgefallen. In Ufter sind überall Wandschränke
eingebaut, während dies in Zürich unterlassen wurde, so

daß nun der Staat für die Anschaffung von Schränken
für die Aufbewahrung von Formularen und Akten 20,000
Franken auslegen muß. Der Referent gab den Wunsch
der Schreineroerbände weiter, es möchten die Bestellungen
bald gemacht und die Lieferfristen nicht zu kurz angesetzt
werden.

Schweizer im A«SIa»d. Als Weihnachtsgeschenk
hat die Schweizerkolonie in Paris dem Roten Kreuz der
französischen Armee 100 Kranken-Transportschlitten
bescheert, wovon bereits 50 Stück bei feierlichem Anlaße
letzterem übergeben worden sind. Es ist dies eine edle

Tat, zumal sie den armen verwundeten Soldaten auf
dem Schlachtfelds zugute kommt. Die Herstellung dieser
Kranken-Transportschlitten ist der Schweizerfirma Holz-
warenfabrik I. Kestenholz in Sissach übertragen
worden.

Schweizerische Eternitwerke A.-G., Niedernrnen
(Glarus). Die außerordentliche Generalversammlung hat
das Traktandum „Beteiligung der Gesellschaft an einem

außerschweizerischen Unternehmen" in zustimmendem Sinne
einstimmig genehmigt.

K Toggenbnrger Gaswerk A.-G. Wattwil (St.'Gallen).
Für das Betriebsjahr 1914/15 soll wieder eine Dividende
von 5 °/o beantragt werden, wie im Vorjahre.

Zu; à Praxis. - für aie Praxis.
fr»ge».

blk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„ruter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken bestiegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

Wer liefert Uhrwerke, um Figuren in Bewegung
zu bringen? t» Wer liefert lindene oder rollannene schöne Rechen-
stiele und zu welchem Preis per 100 Stück? Dieselben müssen
2,40 w lang und 30x30 ww dick sein. Offerten unter Chiffre
74 1297 an die Exped.

^98. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene automatische
Sagenschärfmaschine für Blockbandsägeblätter abzugeben? Aus-
suhruche Offerten unter Chiffre 1298 an die Exped.

1299. Wer liefert billigst aus saubern Blechabfällen, blank
oder matt Weißblech, verzinkt oder Zinkblech, runde Scheibchen
von 30 mm Durchmesser, ge stanzt. Flach mit oder ohne Loch

2>/z ww, Blechdicke ww? Bemusterte Preisosterten für
100 und 1000 Stück an Karl Zehnder, Horgberg. Einsiedeln.

Ittvv. Wer hätte einen gut erhaltenen Zinkenfräsapparat
abzugeben? Offerten an Schaffhauser Möbel- und Sesselfabrik
Uehlinger à Cie., Schaffhausen.

1Z01. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Abricht- und
Dickehobelmaschine, 45—S0 ww Messerwelle, sowie eine gebrauchte
Bauholzfräse mit zirka 5 w langem Laufwagen gegen bar billig
abzugeben? Offerten an Konrad Gehring-Zingg, Wagnerei, Buch-
berg b. Eglisau.

IZVS. Welche Firma in der Schweiz liefert als Spezialität
gedrückte Blcchteile in Schwarzblech bis 1 ww Blechstärke? Aus-
kunft erbeten an G. Max Ribi, Ingenieur, Zürich.

llZvtt s. Wer liefert zwei starke Blechtüren, 200x60 oder
eine 200x120 ow, oder einen Rolladen von 200x120 ow, ge-
braucht, aber in gutem Stand? d. Wer hat eine gebrauchte
Sandpapiermaschine mit 2 vertikalen Scheiben, mit der man das
Schleffpapier mit Ringen festspannt, abzugeben? a. Wer hat
eine automatische Schleifmaschine zum Schärfen von größern Band-
sägezähnen, gebraucht, aber in tadellosem Stand, abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 1303 an die Exped.

Wer hätte eine Eisenhobelmaschine mietweise abzu-
geben? Späterer Kauf nicht ausgeschlossen? Gest. Offerten unter
Chiffre 1304 an die Exped.

1Z9Z. Wer liefert billig 4seitig sauber gehobelte Brettchen,
winklig gefräst, 100x6'/sx51 ww, 130x12x90 ww. 200x12x
100 ww, aus trockenem Hartholz? Offerten pro 1000 Stück, wo-
möglich mit Muster, an K. Zehnder-Lacher, Horgberg, Einsiedeln.

IZ96. Wer liefert eiserne Lehren für Vollgatter? Offerten
an Siegwart à Cie., Holzwarensabrik, Flühli (Luzern).

llliv?. Wer hätte sofort ein gebrauchtes, jedoch gut erhal-
tenes Doppelsitzpult abzugeben, ferner einen gebrauchten, gut er-
haltenen Kassenschrank? Offerten unter Chiffre 1307 an die
Expediton.

SZ98. Wer ist in der Lage, sofort eine neue oder gebrauchte
Blockbandsäge modernster Konstruktion abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1308 an die Exped.

IZOS. Wer hätte einen älteren, gut laufenden Benzin-,
Petrol- oder Rohölmotor, 4 Z?, miet- oder kaufweise abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1309 an die Exped.

Ilil<4 Wer erstellt solide Unterlagen für Linoleum auf aus-
getretene Bretterböden, zirka 210 w--, und zu welchem Preise?
Offerten an Hch. Knratle, Baugeschäst, Azmoos

1311. Wer liefert ausgeschnittene, astfreie, dürre Ski (Eschen-
bolz), in Längen von 190—210 und 210—225 ow. Breite 90, Dicke
32 ww, und zu welchem Preise? Offerten an H. Ramseier, mech.
Wagnerei. Bern.

IZtS. Wer macht Borschläge und erstellt billige Unterlage
für größere Eisbahn iür Stadtbezirk Bern? Gest. Offerlen unter
Chiffre 1312 an die Exped.

I3l3. Wer hat eine Holzspaltmaschine, gebraucht, aber gut
erhalten, abzugeben? Offerten unter Chiffre 1313 an die Exped.

1Z14. Wer hätte einen Elektromotor, 10—12 lZ?, in tadel-
losem Zustande, zu verkaufen? Offerten an E. Meyer, Ofen-
fabrik, Winterthur.

ISIS. Wer in der Schweiz liefert schwarzen, haltbaren,
glänzenden Lack (Ofenlacki, um Massenartikel solid und schön zu
lackieren? Sind Anleitungen oder Bücher hierüber erhältlich und
wo? Offerten an Leibundgut-Kupferschmid, Zentralheizungen,
Konolfingen.

ISlv. Wer ist Lieferant eines Poliermittels für Kunststein,
welches wirklich dauerhaste und wetterfeste Hochglanzvolitur er-
zeugtOfferten mit genauer Gebrauchsanweisung unter Chiffre
U 1316 an die Exped.

IS17. Wer liefert in größeren Quantitäten Mahlwerke für
Kaffeemaschinen, oder wer könnte uns eine passende Adresse über-
Mitteln? Offerten unter Chiffre 1317 an die Exped.

1Z18. Wer hätte einen gebrauchten, soliden Differential-
Flaschenzug, 3000 Kilo Hebekraft, 3—4 w Hubhöhe, mit Garantie
abzugeben? Offerten an Gebr. Hochuli, Attelwil (Aargau).

IZllS». Wer hätte einen gebrauchten, jedoch in ganz gutem
Zustande befindlichen Luftdruckhammer von 70—80 Kg. Bärgewicht
sofort abzugeben? d. Wer ist Abgeber von Stahlblechabfällen
von 1—1'/- ww Dicke? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
8 1319 an die Exped.

IZS0. Wer liefert dünne Lederriemen von höchstens 4 bis
5 ww Dicke, endlos geleimt, 395 ww breit, 3400 ww lang? Gest.
Offerten unter Chiffre 1320 an die Exped.

IZÄIs. Wer liefert Bleirohr, 2" 20 w, l'/s" 25 w?
d. Wer hätte eine Laufkatze abzugeben von 2—4 Tonnen Trag-
kraft? Offerten an H. Pfeifer, Jubiläumsplatz 6, Bern.

IZSÄ. Es wird beabsichtigt, ein neues Elektrizitätswerk zu
errichten. Aus einem Sammelweiher können 30 Sekundenliter,
für einige Stunden 50 Sekundenliter Wasser entzogen werden bei
einem Gefälle von 200 w. Später lassen sich noch drei solche
Druckleitungen zur Vergrößerung anschließen. Wer liefert Röhren,
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